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Evaluating, Identifying and Reducing 
determinants for Mental Health 
Conditions in Youth (EARLY) 
Ein internationales Projekt zur Verbesserung der psychischen 
Gesundheit junger Menschen 

 

Ausgangslage und Zielsetzung 
EARLY ist eine internationale Studie, an der 14 
Länder beteiligt sind. Die Studie zielt darauf ab, die 
Belastungen durch psychische Erkrankungen 
(Englisch: mental health conditions (MHC)) bei 15- bis 
24-Jährigen zu erfassen sowie Umwelt- und 
Lebensstilfaktoren für solche Erkrankungen zu 
identifizieren und zu reduzieren. Details zum Projekt 
sind auf der internationalen Webseite verfügbar: 
ABOUT EARLY: EARLY (early-project.eu).  
 
Im Rahmen von EARLY untersucht die ZHAW 
aktuelle Angebote und Interventionen für junge 
Menschen mit MHC in der Schweiz. Zudem beteiligt 
sich die ZHAW an einer internationalen 
Onlinebefragung, die das Ziel verfolgt, die Häufigkeit 
und Verteilung von MHC und damit assoziierten 
Risiko- bzw. Schutzfaktoren bei Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zu erheben.   
  
Methode und Vorgehen  
Bei der Onlinebefragung erhält eine zufällige Auswahl 
von 15- und 24-Jährigen, die in der Schweiz leben, 
eine Einladung zu eine Onlinebefragung. Diese 
umfasst Fragen zu psychischen Belastungen und zu 
Risiko- und Schutzfaktoren für MHC. Die in der 

Schweiz erhobenen Daten werden gesondert und 
gemeinsam mit den Daten aus anderen Ländern 
ausgewertet.  
 
Resultate 
Die Hauptresultate der Studie werden voraussichtlich 
im Jahr 2026 auf dieser Webseite veröffentlicht. 
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